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kleinen Engeln, dahinter Säulenarchitektur. Rechts und links vom Bilde ist je ein weiß emai llierter und 
ve rgo ld eter Engel frei schwebend angebracht. Aufsatzbild, oval, Himmelfahrt der hl. Jungfrau, die von 
En~eln auf Wolk en getragen wird. Rings um das Bild skulpi erte, vergoldete Engel und Ch erubsköpfchen 
zWI.sc hen Gew.ölk (Taf. VIII). Der Altar von den Grafen Kar! Lamberg-Sprinzenstei n und joh. Leop. Kuef­
ste lI1 1721 emchtet. Das Altarbi ld nach Eichmayr (S. 23) von Möl ckh (vielleicht Matthias M. der um diese 
Zeit in Wien lebte); Mensa LInd Tabernakel von 1899. ' 
2: lind 3 .. lm öst li chsten Felde an der Nord- und Südseite des Langhauses, mit der Bekrönung in die Fensterni sche 
(,ll1s~hneIClend. BIId~ufbau, Stuckmarmor, rötlichgrau mit geringer Vergoldung (Fig. 154). Der Wandaufbau mit 
Z~~ I schrä.g vorsprll:genden Säu len vor ~ilasterb(ind e l n ~ib er ent~p rechendt'n Postamenten eingefaßt. Drei­
teIlIges, seIchtes Gebal.k, dessen obere r Te Il aus laelet und In der MItte segmentbogig nach oben ausschwingt. 
Darüber ~lIfsatz, ~reltformat, von Ste il voluten mit Sch uppenornament, di e gleich el en Hauptsä ul en schräg 
gestellt slll d, flankI ert. Das geke hlte Absch lu ßgebälk ste igt gegen die Mitte zu geschwungen auf und rollt 
sich im Scheite l schneckenförll1 ig ei n. Als Bekrö nung Schweißtuch, beziehungsweise Auge Gottes in der Mitt e, 
se itlich Flammenurnen mit Cherubsköpfchen. Im N. Altarbil d (181·5 X 277 cm): Rast auf eier Flucht nach 
Ägypten; Mar ia, betet aus einem Buch e, neben ihr steht der hl. j osef mit elem KineI e; oben zwei Enael, 
unten ein dr it ter, den Esel aufzäumend. Bezeichnet: Carl Aigen fee. - Aufsatzb ild , hl. Katharina über 
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Wolken schwebeneI, auf das Rael gestützt; davor ein Putto mit dem Schwerte. - ,-:or dem Altar?ild ein Gla~­
schrein in vergoldetem Holzrahmen, der geschnitzt un? nach oben geschwungen Ist; obel: zweI Putten, dIe 
einen Balelachin mit Kreuz halten. Sei tli ch stehen zweI kerzen tragende Engel , polychromIert LInd vergold et 
(Fig. 155). - Im S. Altarbild (181·5 X 277 em), ~ruzifixus mit d en Marien und johannes, gering.er, land­
schaft li cher Hintergrund. Aufsatzbi ld : FraL! un~ GreIs mIt Buch (SIbyll e un d Prophet[?], Hann a lind Slmon[?]) . 
Schrein elem von 2 entsprec ll end. Um dI e MItte des X IX. jhs. 
4. und 5. Im westlichsten Feld e an der No rcl- und Südseite des Langhauses, ähnlich angelegt und marmori ert. 
Statt der Säulen gerade aeste llte Pilasterbünd el mit ein em balusterartig gebild eten Kapitäl; nur die obersten 
Deckp latten des dreiteiligen Gebälkes fortgesetzt, I!nd zwa~ im Flachgiebel den Mittelteil absc hli eßend. Der 
Aufsatz kartusch eförmig, seit li ch Pilas t~rbündel I:Tllt profIlIerten Deckp l atte ~l, na.ch oben von Segmentsturz 
eingefaßt. Darauf in der Mitte Zunge b ez l ehlll1gsw~lse Kranz von Rosen In GlOrie ZWIschen P.utten und (au~ er e.n ) 
großen Engeln. Altarbild mit abgesctztemFlachglebclabschlusse (187 X .. 297 Cl:l). Aufsatzblkl kar~uscileformlg. 
Im N.: der hl. j ohann von Nepomuk Wird VOl.l mehreren Scher~en uber ?I e Moldaubr.ucke hln abgesturzt; 
herum mehrere Putten die Gebärde des Schwelgens deutend bezI ehungsweIse das KruZIfIx oder den Palm­
zweig haltend. Bezeicl;net: Carl Aigen fee. (Fig. 156). 
Im Aufsatze: hl. Barbara üb er Wolk en thronend, auf dcnen das Schwer t und die Krone li egen. Ein Putto 
neben ihr hält den Turm' ober ihr von drei Cherubsköpfchen getragen ei er Kelch mit der Hostie. Rechts 
unten: kleinfigurige Komposition, mehrerc Personen umstehen das Bett ein es Sterbenden, dem ein Pri ester 
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